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6 . Kapitel .

65-
Ver -

fchiedenheit
der

Bedeutung
der

Theater .

Zugangs - und Nebenräume im Vorderhaufe ,
a ) Allgemeines .

Je nach ihrer befonderen Beftimmung , der in ihnen vorzugsweife zu pflegenden
Kunftrichtung , der Art ihrer finanziellen Fundierung etc . unterliegen die Theater¬
gebäude an fich einer vielfachen Unterfcheidung . Andere Anforderungen hat ein
mit reichen Mitteln unterhaltenes Hoftheater in der Refidenz eines grofsen Staates
zu erfüllen als ein folches in einer kleinen Refidenz ; andere wieder ein von einer
Gemeinde erbautes und in der einen oder anderen Form fubventioniertes Stadt¬
theater , oder endlich ein durch Privatunternehmung in das Leben gerufenes und
als Geldanlage oder Spekulation betriebenes , ohne jede Subvention auf feine eigenen
Erträgniffe angewiefenes Privattheater .

Andererfeits wird auch ein Theater , welches der Darftellung von grofsen
Opern und Balletten allein gewidmet ift , andere Bedingungen zu erfüllen haben als
dasjenige , welches lediglich dem Drama oder dem feineren Luftfpiele und Kon -
verfationsftücke dienen foll etc.

Die durch die Art der in ihnen zu pflegenden dramatifchen Kunftäufserungen
bedungenen Verfchiedenheiten der Theatergebäude werden aber in der Hauptfache
in der Anordnung und Ausftattung der Bühnen mit ihren Mafchinerien und Hilfs¬
mitteln zum Ausdrucke kommen , während für die übrigen Teile des Gebäudes ,
namentlich alfo für die dem Zufchauerpublikum zugewiefenen , in allen Fällen die-
felben , nicht grundfätzlich , fondern nur durch die Gröfse und den Rang des Ge¬
bäudes unterfchiedenen Grundbedingungen Geltung behalten .

Im allgemeinen können die nachftehenden Kategorien von Theatergebäuden
aufgeftellt werden , deren Grenzen felbftverftändlich nicht fcharf zu ziehen find,
fondern vielfach ineinander fliefsen , die aber doch immerhin genügend feftftehen ,
um dem Architekten die Möglichkeit zu bieten , auf Grund der Erfahrungen die
Anlage eines Theaters feiner Bedeutung und Beftimmung entfprechend zu planen .
Man hat die folgenden Arten von Theatern zu unterfcheiden :

1 ) Theater , in welchen nur Opern und Ballette zur Aufführung gebracht werden

follen — meift Hoftheater in grofsen Zentren .
Beifpiele : Opernhäufer in Berlin, Wien , St . Petersburg, Paris u . a .
2 ) Theater , in welchen neben Oper und Ballett auch noch Dramen und

Schaufpiele aufgeführt werden — meift kleinere Hoftheater und Stadttheater in
gröfseren Städten .

Beifpiele : Hof- und Nationaltheater in München ; Hoftheater in Dresden -Altfladt ,
Schwerin , Karlsruhe und Wiesbaden ; Stadttheater in Hamburg, Leipzig und noch viele andere .

Diefe Klaffe von Theatern ift zweifellos die am zahlreichften vertretene .
3 ) Theater , in welchen unter Ausfchlufs von Oper und Ballett nur Dramen ,

Schaufpiele und Konverfationsftücke auf die Bühne kommen .
Beifpiele : Hofburgtheater in Wien , Theätre fr -an^ais in Paris , Schaufpielhaus in

Berlin, Hoftheater in Dresden -Neuftadt u . a .
4) Theater , ausfchliefslich für kleine Luftfpiele , Poffen , Operetten und dergl .

— meift Privattheater .

5 ) Theater für jede Art von Darftellung — meift kleinere Stadttheater und
Privattheater .
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Dazu treten noch :
6) eine Anzahl von Theatern , welche zu ganz befonderen Zwecken errichtet

find ; dahin gehören :
die fog. Wa£-uer-Theater (Bayreuth , München) , das Shakefpeare-Theater in
Stratford , die Volkstheater , das Paffionsfpielhaus in Oberammergau , das
Luther -Theater in Braunfchweig und andere Fefltheater von proviforifchem
Charakter ,

und endlich :
die fog. Promenaden - und Variete-Theater (Ronacher in Wien , Deutfehes
Theater in München , Theater » Unter den Linden « in Berlin) .

Von fehr feltenen Ausnahmen abgefehen befteht ein Theater aus folgenden 66.
drei Hauptteilen : Theaters>

1 ) das Vorderhaus , welches die Veftibüle, Treppenanlagen , Korridore , Foyers ,
Kleiderablagen u . f. w . aufzunehmen hat ;

2 ) der Zufchauerraum , auch Logenhaus oder Auditorium genannt , und
3 ) das Bühnenhaus .
Wenn mit vorftehenden wenigen Beifpielen lediglich gewiffe Haupttypen 67.

bezeichnet fein können , fo ift doch erfichtlich , welche Fülle von verfchiedenen Archlt^ tomfche

Grundbedingungen in Bezug auf die Lage , Ausdehnung , Anordnung und Einrichtung forderungen.
der Theater fich aufdrängt , je nach den verfchiedenen Zwecken , welchen fie zu
dienen befbimmt find . Es erhellt auch ohne weiteres , von wie entfeheidendem Ein-
fluffe diefe einzelnen Bedingungen auf die architektonifche Durchbildung der Theater
fein und deshalb nicht allein in ihrer technifchen Ausftattung , fondern auch in ihrer
inneren wie äufseren architektonifchen Geftaltung und kiinftlerifchen Ausfchmückung
zum Ausdrucke kommen müffen .

Für alle Theatergebäude aber , welche befondere Beftimmungen fie auch zu
erfüllen haben mögen , werden gewiffe Grunderforderniffe doch ftets diefelben
bleiben , deren paffende und zweckentfprechende Vereinigung mit Berückfichtigung
der in jedem einzelnen Falle gebotenen Modifikationen die Aufgabe des Archi¬
tekten bildet .

Diefe Grundbedingungen find :
1 ) Für das Vorderhaus : gut fehen , gut hören , Sicherheit und Bequemlichkeit

der Zufchauer .
2 ) Für die Bühne : Bewältigung der an fie zu Feilenden fzenifchen Aufgaben .
In den Theatern früherer Zeiten , etwa bis Mitte des XVIII . Jahrhunderts , wurde 68 .

aus bereits früher dargelegten Urfachen das Hauptgewicht auf die beiden Grund -
' orderhaus-

elemente eines Theaters •— Bühne und Zufchauerraum — gelegt , namentlich auf
prunkvolle Ausftattung des letzteren . Ebenfo wie der Gedanke , dem Theater¬
gebäude nach aufsen hin einen architektonifchen , den Zweck des Gebäudes zur
Schau tragenden Ausdruck zu verleihen , jenen Zeiten fremd war , befland auch ein
Bedürfnis dafür , die Nebenräume , die Zugänge , Treppen etc . an der Vornehmheit
des Zufchauerraumes teilnehmen zu laffen , nicht oder doch in fo geringem Mafse,
dafs der Widerfpruch unfer Erftaunen erregt , welcher vielfach zwifchen dem Pomp
des letztgenannten Raumes und der anfpruchslofen Dürftigkeit der anderen befteht ,
die nach heutiger Auffaffung einen ebenfo oder doch faft gleichwertigen Teil der
Gefamtanlage bilden (Fig . 55 44 ) .

41) Nach : Gurlitt , a . a . O . , S . 491 .

Handbuch der Architektur . IV . 6, e . 7
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Fig - 55 -

Umfo eigentümlicher und intereffanter erfcheint folcher Gegenfatz , wenn wir
uns vergegenwärtigen , dafs der Sinn für prachtvolle und künftlerifche Ausgeftaltung
der Vorräume , Aufgänge , Treppen etc . an fich in jenen Zeiten keineswegs fehlte ,
fondern fogar hochentwickelt war . Dies ift an vielen Beifpielen , namentlich an
vielen der ungefähr in denfelben Zeiten und für die gleichen Gefellfchaftsklaffen,
welche für die Theater in Betracht kommen , erbauten Paläfle und Villen wahrzuneh¬
men , an welchen fogar oft genug ein Widerfpruch im entgegengefetzten Sinne auffällt.

Letzteres namentlich in Italien . Dort fehen wir an diefer Klaffe von Bau¬
werken Höfe, Vorhallen , Treppen , welche noch heute unfere Bewunderung erregen
und unerfchöpfliche Quellen der Anregung und des Studiums bieten , zu Wohnräumen
führen , die nach modernen Anfchauungen und Ge¬
pflogenheiten mehr als befcheiden und faft unwohn¬
lich genannt werden müffen und in gar keinem
Verhältniffe ftehen zu den fürftlich angelegten ,
grofsartigen Vorräumen , denen fie oft wie nur neben-
fächliches Beiwerk angefügt fcheinen . Hier ift nicht
der Platz , der eigentümlichen Erfcheinung diefer
Widerfprüche nachzugehen und ihre Urfachen philo-
fophifch zu betrachten , wenngleich eine folche Auf¬
gabe nicht ohne Reiz und von gröfstem Intereffe
fein würde.

So fehr alfo die Theater früherer Jahrhunderte
für das Studium der Entwickelung des Zufchauer -

Theater zu Mantua44) .

raumes und wohl auch der Bühne von Bedeutung
find , fo wenig können fie in Bezug auf die allgemeine
architektonifche Anlage eines Theatergebäudes im
grofsen ganzen uns lehren oder uns vorbildlich fein .

Wenngleich in einem ganz anderen Sinne , fo
find doch aufser jenen Theatern viel früherer Epochen
auch faft alle diejenigen jetzt als veraltet anzufehen
und in den Schatten geftellt , welche bis vor etwa
20 bis 25 Jahren , alfo vor der Zeit entftanden find ,
da die in fchneller Folge fleh drängenden und mit
grofsen Verluften an Menfchenleben verbundenen Brände mehrerer Theater , nament¬
lich der des Wiener Ringtheaters , eine fo grofse und einfehneidende Umwälzung
im Theaterbauwefen herbeiführten . Die meiften der vor diefer Epoche entflandenen
Theater würden , auch wenn fie an fich für architektonifche Leiftungen erften
Ranges angefehen werden müffen , nach den verfchiedenen , überall entftandenen
Bauvorfchriften gemeffen , aller ihrer Reize ungeachtet heute die Baugenehmigung
überhaupt nicht mehr erlangen und in manchen ihrer Teile nicht mehr als Vor¬
bilder für neue Anlagen , fondern im beften Falle noch als intereffante Studien¬
objekte gelten können . Der Natur der Sache nach ift durch diefe neuen
Bauvorfchriften das Vorderhaus in ausgedehnterem Mafse in feinem innerften
Organismus getroffen worden als das Bühnenhaus , und im befonderen ift die
Anlage der nach den oberen Rängen führenden Treppen in ihren Beziehungen
zu den Ein - und Ausgangsverhältniffen zum Gegenftand weitgehender Fürforge
gemacht worden.
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Die Anfprüche an Bequemlichkeit und Annehmlichkeit beim Betreten fowie 69.
beim Verlaßen eines Theaters — namentlich auch mit befonderer Rückfichtnahme Rückfif ten
auf die Möglichkeit einer Panik — haben fich im Laufe der Zeiten , und ganz Publikum,
befonders in den letzten Jahrzehnten , fehr erheblich gefteigert . Sie haben ihren
Ausdruck gefunden in den mehrerwähnten Bauvorfchriften und in den darin ent¬
haltenen , gewiffe Mindeftforderungen feftlegenden Beftimmungen und Verordnungen .
Dabei ifl zu beachten , dafs diefe Verordnungen im wefentlichen dazu beftimmt find ,
die beim Verlaffen eines Theaters und im befonderen unter der Vorausfetzung einer
drohenden Gefahr eintretenden Verhältniffe zu regeln .

Wenn bei Anordnung der hier zunächft zu betrachtenden , das Auditorium
umgebenden Vorräume ausfchliefslich denjenigen Augenblicken Rechnung zu tragen
wäre , in denen das Publikum durch fie hindurchftrömend bemüht ift , fie mit mög-
lichfter Eile zu verlaffen , dann würde es genügen , fich bei Anlage eines Theaters
ganz auf die einfache pünktliche Erfüllung der in der Bauverordnung enthaltenen
Mindeftforderungen zu befchränken und für diefe Räume nicht mehr aufzuwenden,
als notwendig ift, um dem praktifchen Bedürfniffe und diefen Anforderungen genau
Genüge zu tun ; ift es doch eine allabendlich zu machende Wahrnehmung , dafs
der gröfste Teil des Publikums nach Schlufs der Vorftellung — auch ohne jeden
befonderen Anlafs — nur noch wenig empfänglich ift für die Reize der auf feinem
Rückzuge zu durchmeffenden Räume .

Ganz anders ift das Verhalten des Publikums bei der Ankunft , vor Beginn
der Vorftellungen , und namentlich während der diefelben unterbrechenden Erholungs -
paufen . Bei diefen Anläffen will das Publikum in architektonifch fchön geftalteten
Räumen fich ergehen , und diefe follen feftlich erhebend auf die in ihnen Wandelnden
einwirken . Daher können und follen die Rückfichten auf die Möglichkeit fchnellen ,
unaufgehaltenen Durcheilens für die Geftaltung diefer Räume nicht die allein be-
ftimmenden fein , und bei architektonifch ausgebildeten Theatern wird noch einer
Menge über die Beftimmungen der Bauverordnung hinausgehender Anforderungen
Genüge zu tun fein .

Man darf das zu einer Vorftellung im Theater ankommende Publikum in fünf ?0-
verfchiedene Kategorien fcheiden , je nach der Art der Vorbereitung , welche fie für der
den Befuch getroffen haben . Diefe Unterfcheidungen find : Befucher.

1 ) diejenigen Perfonen , welche mit ihren Eintrittskarten verfehen zu Wagen
ankommen und von den Unterfahrten aus das Theater betreten und ohne Aufenthalt
zu ihren Plätzen gehen können ;

2) diejenigen , welche zu Fufs ankommen , aber ebenfo wie erftere mit Ein¬
trittskarten verfehen find ;

3 ) diejenigen , welche zu Wagen ankommen , aber ihre Eintrittskarten noch
löfen müffen ;

4) diejenigen , welche unter denfelben Verhältniffen zu Fufs ankommen und,
fei es unmittelbar vor oder bald nach Beginn der Vorftellung , ihre Eintrittskarten
löfen müffen, und

5 ) diejenigen , welche fchon vor Eröffnung - der Abendkaffe ankommen und in
der Queue vor derfelben warten , um ihre Eintrittskarte zu nehmen — meift Befucher
der geringeren Plätze .

Die Vorräume eines Theaters müffen alfo fo angeordnet fein , dafs allen diefen
Perfonen die wünfchenswerte Bequemlichkeit geboten und zugleich die Kontrolle
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der Eintrittskarten , fowie die ruhige Verteilung in die einzelnen Platzabteilungen
gewährleiftet werde.

Hierzu treten noch diejenigen Anordnungen , welche notwendig find , um dem

Staatsoberhaupte nebft feinem Gefolge das Betreten des Haufes ohne Beläftigung
und Aufenthalt zu fichern.

Zur richtigen Vergleichung und Beurteilung der Anlagen deutfcher und fran-
zöfifcher Theater darf die den letzteren eigentümliche , in Deutfchland unbekannte
Einrichtung der Billettkontrolle nicht aufser acht gelaffen werden , welche zur Folge
hat , dafs fämtliche Befucher diefe Kontrolle paffieren müffen , bevor fie fich auf
den Weg nach ihren Plätzen begeben können . Diefe Einrichtung bedingt die Not¬

wendigkeit zweier hintereinander liegender Veftibüle , von denen das erftere , das fog.
Aufnahmeveftibül , die Billettfchalter enthält ; hinter ihm liegt das Verteilungsveftibül ,
von welchem aus die Wege und Treppen zu den verfchiedenen Platzgattungen
führen ; zwifchen beiden befinden fich die Kontrollen , welchen jeder Befucher fich
unterziehen mufs.

In Deutfchland , wo bekanntlich die Billettkontrolle unmittelbar vor den be¬
treffenden Platzkategorien ftattfindet — die übrigens in Frankreich ebenfalls unent¬
behrlich ift — , liegt alfo die Notwendigkeit einer Anlage zweier Veftibüle nicht
vor ; die Befucher können vom Empfangsveftibül aus , wo fich auch die Billettver -
kaufsftellen befinden , unmittelbar ihren Plätzen fich zuwenden ; dadurch geftaltet fich
die Anlage der Empfangsräume der Theater im allgemeinen wefentlich einfacher .

Der mehrfach unternommene Verfuch , für die vielgeftalteten Grundrifsformen
der Theater beftimmte Klaffen oder Rubriken zu fchaffen und diefe mit einer Art
von wiffenfchaftlich gebildeten Namen zu bezeichnen , wird nie zu einem befriedigen¬
den Ergebnis führen können . Einesteils find die dafür in Vorfchlag gebrachten
Bezeichnungen , als : achfiale , zentrale , radiale , dezentrale etc . Anlage , an fich keines¬
wegs ohne weiteres klar und verftändlich ; anderenteils bieten fie auch nichts weniger
als eine hinreichend unterfcheidende Bezeichnung , die ohne weiteres ein genaues
Bild hervorzurufen im ftande wäre.

Wenn es hiernach alfo mifslich erfcheint , die unendlich variierenden Grundrifs¬
formen der Theater in eine Art von wiffenfchaftlichem Syftem hineinzwängen zu
wollen , fo ift es doch andererfeits angefichts der Fülle der verfchiedenen Formen
für eine vergleichende Betrachtung gewifs wünfchenswert , die Menge derfelben nach
gewiffen Hauptabteilungen zu fcheiden . Dies dürfte am beften gefchehen , indem
gewiffe charakteriftifche Hauptmerkmale zur Trennung der einzelnen Gruppen
benutzt und folche Bauwerke , in denen diefe Merkmale am fchlagendften hervor¬
treten und vereinigt find , gewiffermafsen zum Führer der betreffenden Gruppe
gemacht werden , erforderlichenfalls diejenigen Architekten , in deren Werken ein
beftimmter Typus den markanteften Ausdruck gefunden hat .

Es ift zweifellos , dafs die Eingangsräume und Vorräume , Treppen etc . in
ihrer Kombination mit den Anfahrten oder Zugängen in erfter Linie den Theater¬
anlagen einen Stempel aufdrücken , dafs fie es find , durch welche diefe letzteren
am meiften fich unterfcheiden , und die die Möglichkeit einer Art von Gruppen¬
bildung bieten . Diefe natürliche , innige WechfelWirkung zwifchen der Geftaltung
der Anfahrten und Eingänge einerfeits und der Empfangsräume eines Theaters
andererfeits möge es auch begründet erfcheinen laffen, dafs diefe letzteren zunächft
nach den erftgenannten Befprechung finden.
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